
  

SEMINARTEILNEHMER-HEFT  
 
 
 



 
 

 

 

  

„
IS
T
M

 

Li

w

Bi
Ge
un

W
Pr
M

D
de
En
Un
w

W
du
M

En

„YOUR
S MU

THAN 
MILTON E

ebe Reisen

willkommen 

is vor wenig
ehirns vers
ntersuchen

Wenn Du ver
rogrammier

Mikroskop u

urch die ne
er Arbeit zu
ntdeckunge
nterbewuss

was wir in ei

Wenn in dies
ungsmöglic

Möglichkeite

njoy Your Jo

R UNC
CH SM
YOU A

ERICKSO

nde, lieber R

auf der letz

gen Jahren
tehen konn
. 

rstehen wil
rung auswi
ntersuchen

euen bildge
uschauen, u
en gemelde
stsein scho
iner Entsch

sem wunde
chkeiten be
en, um Heilu

ourney. 

CONSC
MART
ARE.“

ON 

Reisender,

zten Etappe

n war der ei
nte, es in Sc

lst, was in 
rkt, würdes

n? Sicherlic

benden Ver
und fast jed
et. Kürzlich 
n weiß, wie
eidungs-Si

erbaren Unt
einflussen,
ung dorthin

CIOUS
TER 
“ 

e – der letz

inzige Weg,
cheiben zu 

Deinem Co
st Du ihn da
h nicht. 

rfahren kön
de Woche w
wurde zum

e wir uns en
tuation tun 

erbewussts
 dann ist H

n zu bringen

S  

ten Etappe 

, wie man d
schneiden 

mputer ges
ann in Sche

nnen wir he
werden dadu
m Beispiel fe
ntscheiden 
werden. 

sein belaste
ypnose ein
n, wo die U

am Anfang

die Funktion
und es unt

speichert is
eiben schne

eute dem le
urch neue e
estgestellt, 
werden, be

ende Gefüh
e der beste
rsache des

g Deiner Re

n des mens
ter dem Mik

st und wie s
eiden und u

benden Ge
erstaunliche
dass unser
evor selbst 

le unsere E
en und effek
 Problems 

eise! 

schlichen 
kroskop zu 

sich diese 
unter dem 

hirn bei 
e 
r 
wissen, 

Entschei-
ktivsten 
liegt. 



 
 

 

 

 INHALT  

IDEODYNAMISCHE SIGNALE ................................... 1 
Überblick .................................................................. 1 
Ideomotorische Signale ............................................ 2 
Übung Fingersignale ................................................. 5 

TELEFONHYPNOSE .................................................. 6 
Grundlagen ............................................................... 6 
Vorbereitung ............................................................. 6 
Durchführung ........................................................... 7 

SELBSTHYPNOSE .................................................... 9 
Erlernen durch Fremdhypnose .................................. 9 
Hinweise vor jeder Übung im Seminar .................... 10 
Anleitung ................................................................ 11 
Übungen für den Klienten ....................................... 15 

ALTERSREGRESSION ............................................. 16 
Grundlagen ............................................................. 16 
Methoden ............................................................... 20 

ALTERSPROGRESSION .......................................... 21 
Grundlagen ............................................................. 21 
Methoden ............................................................... 22 

ANALYTISCHE HYPNOSE MTH® ............................. 23 
Dosenhypnose ;-) ................................................... 23 
Vorbereitungssitzung .............................................. 24 
Modul 1: Regression und Affektbrücke .................... 25 



 
 

 

 

Modul 2: Hypnosystemische Arbeit ......................... 30 
Modul 3: Teilearbeit ................................................ 33 
Integration der Heilung in den Alltag ....................... 33 
Gewaltfreie Kommunikation im Alltag: WWW-FFB  ... 34 
Integration der Heilung im Alltag: „The Work“ ......... 36 

KLOPFTECHNIKEN IN HYPNOSE ............................ 39 
Einführung .............................................................. 39 
Praktische Tipps zum Klopfen in Hypnose ............... 41 
Klopfen ohne formelle Hypnose .............................. 42 

ZERTIFIZIERUNG DURCH DIE NGH ......................... 45 
Hinweise ................................................................ 45 
Original-Schulungsunterlagen der NGH ................... 45 
Antrag stellen ......................................................... 46 

ETHIK-RICHTLINIEN DER NATIONAL GUILD OF 
HYPNOTISTS .......................................................... 52 
Erklärung zum Erhalt der CD ................................... 53 
 




